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Liebe Leser des Gemeindebriefs,  

diese Worte des Apostels machen uns viel Mut. Unsere Errettung aus 
Sünde und Tod liegt nicht in unserer Hand, sondern in der Hand un-
seres Herrn Jesu! Paulus fragt nicht von ungefähr: „Wer will verdam-
men?“ – O ja, da sind einige: Das Gesetz Gottes, der Satan selbst, 
auch unser Gewissen und manchmal sogar andere Menschen. Die 
wollen uns verdammen und keine rechtfertigende Beschönigung un-
serer Schuld wird auf Dauer deren Anschuldigungen standhalten. 
Und es ist wichtig, dass wir unsere Schuld ehrlich auch uns gegenüber eingestehen. 

Das ist für einige vielleicht die größte Hürde, um mit Gott ins Reine zu kommen. 

Aber „Christus ist hier!“, sagt Paulus. Er stellt sich an unsere Seite! Und wir drücken 
unser Vertrauen ihm gegenüber dadurch aus, dass wir ihn gewähren lassen und uns 
darauf verlassen (d.h. „glauben“), dass er mit seinem Sterben am Kreuz unsere 
Schuld vor Gott zudeckt und sie in vollem Umfang sühnt. Was die Sünde verdient, 

das hat Jesus mit seinem Leben bezahlt: Denn „der Sünde Sold ist der Tod.“ Röm. 6,23  

Der Vater im Himmel hat Jesu Opfer als Sühne angenommen. Das zeigt sich daran, 
dass er Jesus von den Toten auferweckt hatte. Damit hat Jesu Sterben unumstößli-

che Gültigkeit für alle Zeiten vor der sichtbaren und auch vor der unsichtbaren Welt.  

Ferdinand Lassalle (1825-1864), einer der Väter des modernen Freidenkertums, 
hatte seiner Zeit auf die Frage, was aber denn sei, wenn es nun doch keine Auferste-
hung der Toten gäbe, mit umwerfender Aufrichtigkeit geantwortet: „Dann sind wir die 
Lackierten!“. Er drückt das im Grunde kaum anders aus, als auch der Apostel Paulus 
den Korinthern gegenüber: Wenn Christus nicht auferstanden ist, „dann sind wir die 
elendesten unter allen Menschen“. 1Kor. 15,19 „Nun aber ist Christus auferstanden 

von den Toten“, sagt Paulus, und sitzt zur Rechten Gottes, des Va-
ters! In dieser Gewissheit feiern wir mit großer Freude und tiefer 
Dankbarkeit Ostern! Ja, auch als Christen können wir versagen und 
schuldig werden. Auch wir haben nach wie vor Schwachstellen - wir 
leugnen sie nicht. Doch wir haben unser Leben Jesus anvertraut, 

und er tritt für uns ein. Er vertritt uns vor dem Vater, so dass wir durch ihn einen  
offenen Zugang zum Herzen Gottes haben - zu dem „Thron der Gnade“ Hebr. 4,16, 

und können so in seiner Vergebung leben! 

Ich wünsche allen Lesern inmitten der Krisen unserer Zeit, die eben von der Kriegssi-
tuation in der Ukraine, von der Not vieler Flüchtlinge und auch weiterhin noch von der 
Ansteckungsgefahr durch Corona gezeichnet ist, viel Mut und Zuversicht durch Jesus 
Christus! Als der gekreuzigte und auferstandene Herr vertritt er uns beim Vater, so 
dass wir in ihm Frieden haben. In diesem Sinne wünsche ich einem jeden ein  

gesegnetes Osterfest!   G. Klusz 

»Wer will verdammen? Christus ist hier, der gestorben ist, ja vielmehr, der 

auch auferweckt ist, der zur Rechten Gottes ist und uns vertritt.« Römer 8,34 



Wann: 17. bis 19. Juni 2022 

Motto: »Worauf du dich VERLASSEN kannst!«  
Kreative Familienkonferenz * Begegnungs- und  
Gemeinschaftserlebnisse für alle Generationen * Kurzurlaub und Auszeit mit 
vielfältigen Übernachtungsangeboten * »Goed ontmoeten«: Eine gute Zeit 
der Begegnungen * …und so viel anderes mehr! - Weitere Informationen 
zum Konferenzprogramm, zur Unterbringung und über die Kosten: online: https://
fbgg.de/campkonferenz_2022/ oder in den ‚Perspektiven‘. 

Die überkonfessionelle Stadtkampagne hat sich 
zum Ziel gesetzt, durch vielfältige Aktionen in 
Bremen zu Gott einzuladen.  
40 Tage lang, nach Pfingsten, wird Gott.net in 
ganz Bremen Plakate hängen, so das jeder in 
Bremen darauf stoßen wird. Wir haben die Möglichkeit, auf die dadurch an-
gestoßenen Fragen der Bremer mit unserem Gemeindeprogramm zu reagie-
ren und auf Jesus hinzuweisen. Mit den Allianz-Gemeinden sind auch wir mit 
dabei! Bete mit dafür, dass Jesus durch die vielfältigen Angebote und Events 
in die Herzen der Menschen in Bremen reden kann, und sie ihn finden. 
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1 Einer der kleinen  
Propheten,  

2 Vater des Propheten 
Asarja (2Chr. 15,1.8),  

3 Ablehnung, Absage,  

4 Mann aus Manasse, 
der in Ziklag zu David 
kam (1Chr. 12,21). 

Die Längs- u. Querreihen ergeben Wörter 

gleicher Bedeutung. Die Bibel kann natürlich 

benutzt werden! 

„Der Christ ist auf das Wort Gottes angewiesen, das ihm gesagt wird. 

Nach diesem Wort hält er Ausschau, wo er nur kann. Weil es ihn täglich 

hungert und dürstet nach der Gerechtigkeit, darum verlangt er immer 

wieder nach dem erlösenden Wort. In sich selbst ist er arm und tot. Von 

außen muss die Hilfe kommen. Und sie ist gekommen und kommt täglich 

in dem Wort von Jesus Christus.“                                    Dietrich Bonhoeffer 
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Internet: www.gego-bremen.de  

1. Anfahrt mit dem Auto: Woltmershauser Str. 298 - Dötlingerstraße -  
    neben Rewe - großer Parkplatz. 

2. Anfahrt mit dem Bus 24: Haltestelle Dötlingerstraße.  

10:00 Gottesdienst mit Kindergottesdienst  Sonntag 

Mittwoch 9:30 Frühstückstreffen für Frauen (am 2. Mi. im Monat) 

Donnerstag 9:00 
19:00 

Schäfchengruppe (Mutter-Kind-Kreis) bis 3 Jahre 

Bibel-Gesprächskreis im Gemeindehaus 

Freitag 18:00 
19:15 

Gebetstreffen im Gemeindehaus 
Biblischer Unterricht 

Samstag 15:00 Seniorennachmittag (am letzten Sa. im Monat!) 

 

„Es ist das Befreiende von Karfreitag 

und Ostern, dass die Gedanken weit 

über das persönliche Geschick  

hinausgerissen werden zum letzten  

Sinn alles Lebens, Leidens und  

Geschehens überhaupt, und dass man 

eine große Hoffnung hat.“  D. Bonhoeffer 


